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Azarias
Als alttestamentlichetr Ambrosius kann bezeichnet

werden der Hohepriester Azarlas (2 Chr 206, IT unter
Ku Ozlas*) 789—738). Dieser Herrscher führte glück-
hche Kriege die Philıster, Araber un Ammoniter.
Er gewann die wichtige Hafenstadt Aelath Roten
Meer zurück. Ferner erbaute 1n Jerusalem Be{iesti-
gungstürme un versah S1e mıt Kriegsgerät. eın Heer
sStatteie mıt uer Waffenrüstung AUus. uch tat Ozlas
1el für Landwirtschaft und Weinbau, daß er, der
Kriegsmann, füglich der Bauer un Wiınzer quf em

rone genannt werden kann?). Als ber die LErfolge
sich mehrten, überkam (‚aesaropapiıSmus den König, der
bısher gelan, W3as recht WAar 1n dien ugen Jahwes. Er
wollte nicht bloß König se1n, sondern uch Priester, ob-
schon dem Hause Davıd, nıicht der Familie AÄAaron
gehörte. Seine Hände wollten nicht nur die ügel der
Regiıerung un das pter führen, nicht bloß das Schwert,
sondern uch das priesterliche Rauchiaß schwingen.Önig Ozlas betrat mit dem Rauchfaß in der and das
Heilige des Tempels, wohin eın Laıie seinen Fuß seizen
durite (2 Chr 23, 6) eın Rauchopfer dem Herrn dar-
zubringen 26, 16) Wird ohl jemand wagen, _ dem
mächtigen, eliebten un iIirommen Herrscher wıder-
stehen? Sobald der Hohepriester Azarlas das Unterfangendes Königs wahrnahm, tellte sıch mıt Priestern
(Ozlas enigegen l.) und rmef ihm die freimütigenWorte ZU: Nicht dir, Ozlas, steht Z RauchopferJahwe bringen, sondern den Priesteirn, den Söhnen
Aarons, die hiezu geweiht worden sind. Entferne dich
aus dem Heiligtum! Frevle nıicht! Denn nıcht wırd es dir
ZUuU Ruhme gereichen VOT oltt 18) Der Hoheprie-
ster unterscheidet zwischen Königsamt un Priesteramt.
Was onı Ozias vorhat, ist Kingriff 1n das Priesteramt,
ist Übersc reıitung des Königsamtes. Weıil Ozı1as etwas
iun will, Was dem König nicht zukommt, arum nenn

4 Kg 1 21 E} 15, Hier au der Name des Königs:
Azarilas YJa. Der. Parallelbericht 2 Chr 26, ne
den König Ozlas Ussijahu)

OM0 agriculturae deditus (2 Chr 26, 10)
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Äzarlas ihn nicht König. Ein Ungewéaihte;-, er sSe1 wWer
immer, darf das Heilige, iın diem goldene Rauch-
opferaltar aufgestellt lst, nıcht eireten. Dem königlichen
Eindrin lıng hält arum der ohe rmester den Imperatıv
des golt ichen Rechtes entgegen: sredere de sanctuarıo,
den eın achtzı faches Priesterecho wiederholt. Auch 1äßt
AÄAzarlas UrCc. lingen, daß der König göttliche Strafe
ewärtigen hat, wWwWenn VOon SeEINeEmM orhaben nıicht
absteht.

Doch der VOoO Caesaropapısmus getriebene Herrscher
schlug die Warnun den Wind und bedirohte dıe ıhm
Widerstand leistenden Priester a) Die Strafe
heß qauf sich nıcht warten. Die Stirne des Köni die
sonst der Kronreif schmückte, plötzlich das Mal
jener Krankheit, die 1n der Sprache d  er Bibel (Job 18, 13)
die Erstgeborene des es heißt Wie die ZornesTöte
das Antlıitz des Königs überzog, da brach der weiße Aus-
schlag des Aussatzes seiner Stirne hervor angesichts
der Priesterschar, die 1n Abwehr neben dem Raucho fer-
ar stand b)*) Die Priesteir brauchten den öÖnig
nıcht mehr aus dem He1iligtum ran der aus-
sätzige König selbst verließ schleunig den empel, um ın
der Abgeschiedenheit Vo  > der Außenwelt den 'Fod er-
warten f.) Das Unterfangen, König un Priester
zugleich se1ın, raubte ihm die Königsherrschalt; ennn
als Aussätziger konnte nicht mehr die Königsgewalt
aqusüben 21 b

Flavius SEeiz den AuStrt 1im Tempel mıiıt
dem eben unter König Ozı1as Am 1, I Zach 14, 9)
ın Verbindung: Als Oziıas den Priestern mıt dem Tode
drohte, wenn S1e ıhn nicht geW:  ren lıeßen, entstand
au{f einmal ein heftiges Erdbeben, daß siıch der Tem-

el spaltete; eın heller Sonnenstrahl fiel dem König 1n
ugen, daß er davon sogleich aussätzıg wurde

Ant Jud 9, 10, EFan Geisteshlitz War nicht, einen
onnenstrahl zum Bewirker des Aussatzes machen.

Dem König Ozlas wird vorgehalten, daß den
Höhenkult nicht abschaffite Das Volk opierte und
räucherte unter ihm auf den Höhen (4 Kg 15 4 Wollte

durch SeIN persönliches Rauchopfer 1im Tempel das
Volk VOoOom Höhenkult abziehen? Dachte siıch wenn
das Volk hört, daß der König 1n Person Rauchopfer 1im
empe: arbringt, wird nicht mehr auf Bergen und

Goettsberger‘‚ Die ücher der Chronik oder aralipomenox_x.Bonn ,



che estal

eln räuchern?Doch auch das angenommen, würde
gelten: der ZLweck heiligtnichtdasMıttel.

Allerdings enthält der Bericht der önigsbücher über
die Regilerung des Königs Ozı1as nıichts Vonl
Caesaropapısmus. Allein er bringt uch nichts Vo  — den

Kriegstaten dieses Herrschers mıiıt Ausnahme der Wie-
dergewiınnung VO  ; Aelath (14, 22) Überhaupt wird darın
die rung des Ozlas Sanz kurz abgetan. Es ist,als
obW  1  Derichterstattung i den Königsbüchern diem AauUuS-

sätzıgen König Ozı1as geflissentlich AUS dem Wege all-
gen wäre?)

Nach eilhausen hat der Chronist die Tempelszene
‚erfunden, den Aussatz des Königs alg Strafe Gottes
erklären können. Sonst erschiene der Aussatz des
Königs qals CIn altse och der Chronist ıst Önig (OQzias

durchaus nıcht übel gesinnt. Er berichtet, daß Ozlas
glückliche Kriege ührte Er erzähltnoch anderes Rüh-
menswertes VOon ıhm Und .hen derselbe Chronist So

König Oz1as C111 Sakrıles angedichtet haben, 1Ur un
einNnenNn Erklärungsgrund 1Ur den Aussatz haben? Da
ware doch weıt einiacher N, die Duldung des

Höhenkultes als Erklärungsgrun anzugeben.
Einen Yittelweg zwischen glatter Erfindung un

voller: Geschichtlichkeit versucht die Ansicht, der hro-
nıst habe post hoc umgewandelt ı en propter hoc

der ursprünglichen Überlıeferung die ZWEeI 'Tat-
-sachen, C111 Zusammenstoß des Köni1gs mıt dem Klerus
und der Aussatz des Königs, unverbunden einhergegan-der Chronist 19888  a} habe S16 miıteinander verknüpitals Schuld un Strafe un habe er erbauliche
Geschichte herausgesponnen‘®). Allein uch der Bericht

den Königsbüchern deutet d daß der Aussatz des
Ozıas Straife (rottes WAar, dıe dahier 1116 Schuld VOTauUus-

setzt; enn e\ sa Wwe schlug") den König, daß
aussätzıg WAar bis ZU JTage SsSc111e5 Todes (15, 9) och

Jeremias, Das 1lte Testament 1m ıchte des en rients:
Leipzig 1930, J89, tiut diesen König mıit dem atze ab Dem
Oönig azja der Uzzla, der seın en Jang (

aussätzigS W:
Wellhausen, Prolegomena Geschichte Israels. er.

1905, 201S) aller, oN1.  9 1925, angeführt und Zzurückgewiesen von

Goettsberger‚  O  TT ..
Der Hebr. ext gebraucht Intensivform (Pi Eben

ese Form des er aga' sich außer 15, und der
arallelstelle 26, noch Gn 12, 17, S1e ganz sicher
ein göttliches Strafgericht ausdrückt.



schweirer fällt in die WaagsCfiäle‚ daß sich der Chroflistauf eine Schrift des Propheten Isalas über Önig Ozlas
beruift Wiırd das lerauge des Sehers Isalas
nicht der Ursache jener entsetzlichen Krankheit des
Königs nachge üurt haben, In dessen Todesiahr die
Beruflung ZUIrophetenamt erhielt (Is 6, ott hat
rnst gemacht miıt seliner Drohung: Wer unberufen her-
antrıtt ZU heiligen Dienst, soll des Todes sSeın (Nm 18, 7)
l  e erklärt, qu{t ıhn machie die gende Vo  —

Oz1as Auflehnung den Oberpriester un seıner
Bestrafung mıiıt Aussatz den Eindruck eıner Aaus Priester-
kreisen stammenden Tendenzerfindu Doch 1salas

eiIN Praester! emäßigter urteilt Kıttel INan wird
wenigstens nichts eltend. machen können, das dagegen
spräche, daß Ozl1as Beseit1 von der eglerung ım
Zusammenh mıt einem onflikt stand, 1n den C mitder Priestersc ait des Tempels geriet”)

Der Hohepriester AÄAzarılas und SeINE achtzı Priester
glänzen in d  er Geschichte des alttestamentlic en Prie-
stertums als unerschrockene Verteidiger des und
Davıds Thron Sie fürchteten
der Priesterrechte Über ife eiınes Königs auf

K.. des Hiımmels
menr qals einen irdischen Herrscher, UrCc. dessen Dro-
hungen s1e sich nıcht einschüchtern heBben. Eın oNer-
priester des 1ten Bundes hat dem Caesaropapısmus das
Urteil gesprochen, daß keine hre bringt be1l Gott,der der oberste Herr uch. der Geschichtg ist.

Der Laie in der Kırche
Von Schwarzbauer, Linz

C.  u
abe der Laien P ıhrerDie Aufg
rganstellung

Unsere bisherigen Ausführungen gelten Vo  —3 en
Gliedern der Kirche 1n gleicher W eise. Alle Glieder der
Kirche, ob Priester der Lalen, ACheleute der Ordens-
leute, Charısmatiker der Träger der Hierarchie, nehmen
durch qauf- und Firmsakrament der Form des all-
gemeinen Priestertums Priestertum Christi teil Alle
sıind daher von Christus aufgerufen, 1n der eben beschrie-
benen’ Weise Iür die Erlösung der Menschheit und Schöp-

8) Einleitung 1n das Ailte Testament. ubıngen 1934, 48
Geschichte des Volkes Israel* IL, o  a 1922, 445


